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Am 11./12. November 1989 in Berlin fällt 
die Mauer. Nach gut 28 Jahren Teilung 
Berlins und auch Deutschlands überschlu-
gen sich plötzlich die positiven Ereignisse. 
Die DDR-Bewohner konnten über die 
Grenzübergänge Westberlin besuchen. 
Was in den letzten Jahren Rentnern und in 
Ausnahmefällen auch vereinzelt Verwand-
ten erlaubt wurde, konnte ab sofort jeder 
DDR-Bürger ohne Kontrolle in Anspruch 
nehmen.
Zwischen Kladow und Groß Glienicke 
dauerte es noch bis Weihnachten und 
Sylvester, bis an der B 2 am Ende des Rit-
terfelddamms eine Grenzöffnung erfolgte. 
Die Seepromenade – noch mit Mauer, die 
alten, vertrauten Straßen und doch irgend-
wie fremd nach der langen Zeit! 
Mein Cousin, seine Frau und meine Tante 
erwarteten mich schon mit selbstgebacke-
nem Kuchen. Wir hatten uns lange nicht 
gesehen, denn Besuche im „Grenzgebiet“ 
waren besonders schwierig gewesen. Am 
Silvestertag waren wir dann mit unseren 
Fahrrädern unterwegs – natürlich zu mei-
nem alten Zuhause am 
Krampnitzer Weg und da-
nach bis Sacrow zur Hei-
landskirche. Jedoch hier 
wie dort war noch alles 
verrammelt. Ich kam dann 
zu spät an den Grenzüber-
gang, der um 18 Uhr wie-
der geschlossen worden 
war. So musste ich mit 
meinem Fahrrad, natürlich 
in Begleitung meiner Ver-
wandten, bis Seeburg über 
den Grenzübergang Heer-
straße nach Hause zurück. 
Meine Familie wartete! 

Zirkeltag Teil 2

Willi Gabel und Hanne Ritter rudern mit Annelies Laude aus Groß Glienicke 
über den See                 Quelle: Hanne Ritter

Dann ging alles ganz schnell. Die Glieni-
cker legten selbst Hand an, um die verhasste 
Mauer zu beseitigen. Schon im Januar 1990 
traf man sich mit Schlittschuhen auf dem 
zugefrorenen See.
Nur die Neuglienicker taten sich etwas 
schwerer, mussten sie doch ihren eigenen 
See erst kennenlernen. Wie überall zwi-
schen Ost und West überwog die große 
Freude, jedoch blieben so manche Ent-
täuschungen auf beiden Seiten des Sees 
auch nicht aus. Einst geflüchtete Menschen 
freuten sich auf ihre sehnsuchtsvoll ver-
missten Grundstücke, auf denen nunmehr 
seit vielen Jahren andere Bewohner sich 
eingerichtet oder auch Veränderungen nach 
ihrem Geschmack vorgenommen hatten.
Bestehende Betriebe wurden abgewickelt 
und neue Betriebe gebaut. Arbeitslosigkeit, 
Umstrukturierung und Unzufriedenheit 
waren die Folge. 
In Glienicke wurden neue Geschäfte er-
öffnet und viele „Westler“ kauften sich 
die nun sehr begehrten Grundstücke. Es 
war eine politisch sehr aufregende Zeit, 
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wir wurden wieder ein 
gesamtes Deutschland 
und feiern nunmehr am 
3. Oktober den Tag der 
Einheit.
Wä h rend d ie  ju ngen 
Menschen ganz selbstver-
ständlich in die neue Zeit 
hineingewachsen sind, 
empfinden die meisten 
älteren noch sehr den Un-
terschied. Groß Glienicke 
– ehemals Ost – gehört 
jetzt zum Land Branden-
burg und hat eine eigene 
Verwaltung in Potsdam. 
Somit besteht immer noch 
irgendwie eine Grenze.
In meiner alten Heimat am 
Krampnitzer Weg sagen 
sich die Füchse „Gute 
Nacht“. Hinter dem Campingplatz ist die 
ehemals rege Verkehrs- und Schmuggler-
straße nur noch für Fußgänger, Radfahrer, 
Hunde und Wildschweine geöffnet. Lobby-
isten haben hier ganze Arbeit geleistet.
Gleichzeitig ist rund um den See die Ufer-
bebauung neu geplant, was nicht nur zur 
Freude, sondern in einigen Fällen zu sehr 

Wachturm und Todesstreifen am Südende des Groß Glienicker Sees
Quelle: Hanne Ritter

viel Tränen geführt hat. Trotzdem haben 
wir zwischen Groß Glienicke und Kladow 
wieder einen regen Kulturaustausch und 
dank des schönen Wetters im heutigen 
Jahre 2018, wie jedes Jahr im Sommer, 
Badebetrieb auf und um den ganzen See.
Hanne Ritter

����������������������������	���
����������������������������������	�������	����

�����������������������	���������
������������������������������������������������



26 Treffpunkte Herbst 2018

Öffnungszeiten: Mo - Fr 8.30 - 18.30 Uhr · Sa 8.30 - 13.00 Uhr

Inhaberin: Sabine Krause e. K. · Sakrower Landstraße 6 · 14089 Berlin (Kladow)

bestellung@havelland-apotheke-kladow.de

Telefon: (0 30) 365 59 55 · Telefax: (0 30) 365 70 70

Eigene

vorhanden
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Implantologie
 Oralchirurgie
 3D-Röntgen

Prophylaxe
 Parodontologie

 Laserbehandlung

Mo + Mi: 9:00  - 18:30 Uhr
D i + Do: 9:00  - 19:00 Uhr
Fr:   9:00  - 14:00 Uhr 
Sa:  nach VereinbarungSp
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ite

n:

Anschrift: Kladower Damm 366 • 14089 Berlin-Spandau [Kladow]
im Cladow-Center mit Parkplätzen vor der Praxis • Busse: X34, 134, 135

E-Mail: praxis@dr-deumer.de • Internet: www.dr-deumer.de.

 030-333 69 53&


